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Eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

ist eine mit öffentlichen Aufgaben betraute juristische Person des öffentlichen 

Rechts, deren Aufgaben ihr gesetzlich oder satzungsmäßig zugewiesen worden sind. 

Ihre hoheitlichen Aufgaben werden in ihrer Satzung festgelegt. 

Die Körperschaft bündelt sachliche Mittel (wie Gebäude, Einrichtung, Fahrzeuge) 

und Personal (Planstellen für Beamte und Arbeitnehmer) in einer rechtlich 

selbständigen Organisationseinheit und unterliegt dem öffentlichen Recht. 

©Wikipedia 

Rechtsform der SVLFG
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Selbstverwaltung

Selbstverwaltung in der Sozialversicherung 

heißt, dass die Versicherten selbst Einfluss auf 

ihre Angelegenheiten nehmen: Sie treffen 

wichtige Entscheidungen im Rahmen der 

Gesetze selbst – nicht der Staat.

Ihre gewählten Vertreter arbeiten ehrenamtlich 

und sind allein den Versicherten verpflichtet.
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Mitglieder, Versicherte

Vorstand

15 Vertreter aus den 3 Gruppen  

60 Mitglieder

Arbeitnehmer

20

Selbständige

ohne fremde Arbeitskräfte

20

Arbeitgeber

20

Selbstverwaltungsorgane der SVLFG
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Vertreterversammlung
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Gerhard Sehnert

Telefon 0561 9359-141

Telefax 0561 935936-0141

Geschäftsführung SVLFG

Claudia Lex

Telefon 0561 9359-174

Telefax 0561 935936-0174
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Sozialversicherung für Landwirtschaft Forsten u. Gartenbau

SVLFG

Landw.

Berufs-

genossenschaft

Landw.
Alterskasse

Landw.

Krankenkasse

Landw.

Pflegekasse
Gartenbau-

Berufs-

genossenschaft

Region 1
Schleswig-

Holstein

Hamburg

Region 2
Niedersachsen

Bremen

Region 3
Nordrhein-

Westfalen

Region 4
Hessen, NRW

Saarland

Region 5
Franken

Oberbayern

Region 6
Niederbayern

Oberpfalz

Schwaben

Region 7
Baden

Württemberg

Region 8
Neue

Bundesländer

Zentral
ehem.

Gartenbau-BG

Dienstleistungszentrum 

Nord

Dienstleistungszentrum 

Mitte

Dienstleistungszentrum 

Süd
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







Wer ist bei der landw. BG versichert
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 Arbeitnehmer

 Personen, die „wie Arbeitnehmer“

tätig sind

 Landwirt und sein im Unternehmen 

mitarbeitender Ehegatte oder

Lebenspartner

 in der Landwirtschaft nicht nur

vorübergehend mitarbeitende

Familienangehörige

Wer ist bei der landw. BG versichert
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Aufgaben/Leistungen der Berufsgenossenschaft

SGB VII

§ 14 - § 25

SGB VII § 23

SGB VII § 26 

und folgende
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Verhütung von Arbeitsunfällen und 

Berufskrankheiten

Aus und Fortbildung, Erste Hilfe

Heilbehandlung,

Rehabilitation,

Teilhabe am Arbeitsleben, soziale 

Teilhabe, Pflegebedürftigkeit,

Betriebs und Haushaltshilfe, 

Geldleistungen

Aufgaben/Leistungen der Berufsgenossenschaft

SGB VII

§ 1, (1); 14 - § 25

SGB VII § 23

SGB VII § 26 und 

folgende



SVLFG | Bereich Prävention 15Gesetzliche Unfallversicherung V 01/15

Grundsätze der Prävention

SGB VII § 1 Aufgabe der Unfallversicherung ist es, 
nach Maßgabe der Vorschriften dieses Buches

2. nach Eintritt von Arbeitsunfällen oder Berufskrankheiten die 
Gesundheit und die Leistungsfähigkeit der Versicherten mit allen 
geeigneten Mitteln wiederherzustellen und sie oder ihre 
Hinterbliebenen durch Geldleistungen zu entschädigen.
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Rehabilitation

 Medizinisch

 Sozial

 Beruflich

Was bietet die Berufsgenossenschaft?

Heilbehandlung
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Geldleistungen

 Verletztengeld + Sozialversicherungsbeiträge

 Übergangsgeld + Sozialversicherungsbeiträge

 Renten an Versicherte bei bleibenden

Gesundheitsschäden

 Hinterbliebenenrente

 Mehrleistungen

Was bietet die Berufsgenossenschaft?



SVLFG | Bereich Prävention



Wir leisten bei (Versicherungsfälle):





Wann leistet die Berufsgenossenschaft?
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 Berufskrankheiten

Wir leisten bei

 Arbeitsunfällen

 Wegeunfällen

Wann leistet die Berufsgenossenschaft?
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Ein Arbeitsunfall 

liegt vor

wenn eine

bei einer

einen

mit einem 

erleidet

Der Arbeitsunfall
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Ein Arbeitsunfall 

liegt vor

Unfall

Körperschaden

versicherte Person

Unternehmer, deren 

Ehegatten, mithelfende 

Familienangehörige und 

alle anderen in der Land- u. 

Forstwirtschaft oder im 

Gartenbau tätigen 

Personen

•Bei Ausübung einer 

der Land-, Forstwirtschaft 

oder dem Gartenbau 

dienenden Tätigkeit,

• Wegeunfall

wenn eine

bei einer

einen

mit einem 

erleidet

versicherten Tätigkeit

Der Arbeitsunfall
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Unfall

Ein:

•Von außen auf den Körper einwirkendes

•Körperschädigendes Ereignis mit Verletzungsfolge
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Arbeitsunfall

Ein:

•Von außen auf den Körper einwirkendes

•Körperschädigendes Ereignis mit Verletzungsfolge

•Bei einer versicherten Tätigkeit
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Schicksalsschläge

Kinderunfall mit Futterverteilwagen 

Auszug aus dem Unfallbericht:

 Mutter stellte den Kinderwagen (4 Monate altes Kind) auf dem 
Futtertisch hinter dem Verteilwagen ab.

 Sie ging in den angrenzenden Schweinestall, um diese zu füttern.

 Großvater kam von vorne zum Schlepper, stieg auf und fuhr 
rückwärts.

 Die vorstehende starre Ladeplatte des Verteilwagen traf auf den 
Kinderwagen in Höhe der Liegefläche. 

 Das Kleinkind im Kinderwagen erlitt schwerste Quetschungen und 
wurde hierbei tödlich verletzt.

 Lt. Polizei keine Rückfahrkamera o. dgl. verbaut!

Unfall, vom 07.10.10

Handelt es sich 

hierbei um einen 

entschädigungspflich

tigen Arbeitsunfall?
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Wegeunfälle

 Wegeunfälle sind Unfälle, die Beschäftigte auf dem Weg 

zur oder von der Arbeit erleiden. Versichert sind auch 

Umwege, die zum Beispiel nötig werden:

 um Kinder während der Arbeitszeit unterzubringen 

 bei Fahrgemeinschaften 

 bei Umleitungen 

 weil der Arbeitsplatz über einen längeren Weg schneller 

erreicht werden kann
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SGB VII, § 9 Berufskrankheit

(1) Berufskrankheiten sind Krankheiten, die die 

Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit 

Zustimmung des Bundesrates 

als Berufskrankheiten bezeichnet und die Versicherte 

infolge einer den Versicherungsschutz nach § 2, 3 oder 

6 begründenden Tätigkeit erleiden.

Berufskrankheiten
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Unfall- /BK-Anzeige
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Landw. Sozialversicherung

Die SVLFG in Zahlen
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Landw. Sozialversicherung

Die SVLFG in Zahlen
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Landw. Sozialversicherung

Die SVLFG in Zahlen
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Landw. Sozialversicherung

Die SVLFG in Zahlen
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Landw. Sozialversicherung

Die SVLFG in Zahlen
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Landw. Sozialversicherung

Die SVLFG in Zahlen

Statistik

file:///C:/Users/u120362/Documents/2025.05.14 FH Triesdorf Grundlagen Prävention/2025_Gesamt.pdf
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Grundsätze der Prävention

Vorschrift für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
(VSG) § 1 Grundsätze

Der Unternehmer hat zur Verhütung von Arbeits-

unfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten 

Gesundheitsgefahren und für eine wirksame Erste Hilfe 

Maßnahmen zu treffen, die dieser Unfallverhütungs-

vorschrift und den für ihn sonst geltenden Unfallver-

hütungsvorschriften entsprechen.

Der Unternehmer muss sicherstellen, dass nach einem Unfall 

sofort Erste Hilfe geleistet und eine erforderliche ärztliche 

Versorgung unverzüglich veranlasst wird.
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Grundsätze der Prävention

SGB VII § 1 Aufgabe der Unfallversicherung ist es, 
nach Maßgabe der Vorschriften dieses Buches

1. mit allen geeigneten Mitteln
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten sowie 
arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten,
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Landw. Sozialversicherung

Die SVLFG in Zahlen
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Weitere Informationen rund um die Prävention 

finden Sie im Internet unter

Prävention online

https://www.svlfg.de/
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Bild in der Öffentlichkeit
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Wo vermuten 

Sie die 

Unfallursache(n) ?

– steuern und bedienen…

Fahrzeuge
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Sonstiges

13%

reparieren, 

warten, reinigen

10%

kuppeln, 

an-, abhängen,

 einrichten

11%

auf-, 

einsteigen, 

springen

53%

steuern, bedienen, 

einschalten

13%

Schlepper:

Fahrzeuge
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Technik: „Vor dem Kauf prüfen und vergleichen.“

1-allg_Fahrzeuge Kurz/Filme/AufAb3.mpg
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Verhalten: „Wie steige ich ab?“

rückwärts

?
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Verhalten: „Wie steige ich ab?“

vorwärts?
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Verhalten: „Wo trete ich hin?“
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Verhalten: „Wie steigen Sie ab?“

60 cm

Springt der Fahrer
von der zweiten Stufe vom Schlepper ab, so  

beträgt die Auftreffkraft auf seine Füße das…

… ?-fache seines 

Körpergewichtes.
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Verhalten: „Wie steigen Sie ab?“

60 cm

Springt der 

Fahrer
von der zweiten Stufe 

vom Schlepper ab, so  

beträgt die Auftreffkraft 

auf seine Füße das…

… 4-fache seines 

Körpergewichtes.
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Oft sind das die Folgen…
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Fahrzeuge – Auf- und Absteigen

Technik: „Sicherheitsschuhe helfen Unfälle vermeiden“

Rutschhemmende Sohlen:

 Ausreichendes  Profil?

 Selbstreinigendes Profil?

 Umknickschutz

 Knöchelschutz

 Dämpfung



SVLFG | Bereich Prävention

 Der Bereich hinter dem Mähdrescher ist ohne Kamera nicht 

einsehbar!

Fahrzeuge – Sehen und gesehen werden
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Modulspiegel Direktsicht  vom

Fahrersitz

das kleine Mädchen 
ist nicht zu sehen

Mit dem neuen 

Nahbereichsspiegel :

Situation sicher erfasst

Quelle: Fa. Mekra-

Lang

Fahrzeuge – Sehen und gesehen werden

Herstellerinofs/Mekra Lang/Spiegel+Kamera-MekraLang.ppt#1. Spiegel- und Kamerasysteme   für Traktoren
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Modulspiegel Standardspiegel Quelle: Fa. Mekra-

Lang

Fahrzeuge – Sehen und gesehen werden

Herstellerinofs/Mekra Lang/Spiegel+Kamera-MekraLang.ppt#1. Spiegel- und Kamerasysteme   für Traktoren
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Modulspiegel Standardspiegel

gelb:                        

Sichtfeld neuer 

Nahbereichsspiegel

grün:

Sichtfeld

neuer 

Hauptspiegel

orange: 

Sichtfeld

heutiger 

Standardspiegel

Quelle: Fa. Mekra-

Lang

Fahrzeuge – Sehen und gesehen werden

Herstellerinofs/Mekra Lang/Spiegel+Kamera-MekraLang.ppt#1. Spiegel- und Kamerasysteme   für Traktoren
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Fahrzeuge
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Fahrzeuge

Auszug aus dem Unfallbericht: 

Mitarbeiter der Fa. fuhr den Teleskoplader rückwärts aus der Halle und wollte diesen wenden!

Der Arbeiter glaubte, dass der Landwirt sich noch in der Halle aufhielt! Bei der Rückwärtsfahrt wurde der 

Landwirt vom linken Hinterrad erfasst und überrollt.

Der Landwirt wurde tödlich verletzt.

Oberfranken 2010
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Auszug aus der Bedienungsanleitung:

Fahrzeuge – Sehen und gesehen werden
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Der Traktor sollte mit 

einem 6 m langen 

Polyesterseil einen 

festsitzenden 

Mähdrescher rückwärts 

abschleppen.

Das Zugmaul am Heck 

des Mähdreschers riß 

ab und wurde durch die 

Heckscheibe des 

Traktors auf den Fahrer 

geschleudert.

Der Landwirt war sofort 

tot.

Unfall: Beim Abschleppen von Zugmaul erschlagen.

Fahrzeuge – steuern und bedienen…
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JD 7430

Masse: 7600 Kg

JD 8430 mit 

Grubber

Masse: 11000 Kg

JD S690 mit ½ 

gefülltem 

Korntank

Masse: 23.000 Kg

Abschleppseil: 6 m lang, 60 mm Polyester,

befestigt in Zugvorrichtung für 

Schneidwerkswagen

Zulässige Anhängemasse 5250 Kg, D-Wert 38,6 KN

x

Unfallstell

e Wie würden Sie

sich verhalten?

Unfall: Beim Abschleppen von Zugmaul erschlagen.

Fahrzeuge – steuern und bedienen…
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Von der Konsole

abgerissene Zugkupplung

Unfall: Beim Abschleppen von Zugmaul erschlagen.

Fahrzeuge – steuern und bedienen…
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Symbole am Fahrzeug beachten:

Unfall: Beim Abschleppen von Zugmaul erschlagen.

Fahrzeuge – steuern und bedienen…
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6. Sollte der Mähdrescher versinken, muss er immer mit einem Kabel oder einer Kette

geschleppt werden, die mit der vorderen Antriebsachse (Abb.55) oder hinten, an beiden

Haken (Abb.56, (1)) des unteren Rahmens befestigt werden.

Für das Schleppen des Mähdreschers auf keinen Fall ein Kabel an der Lenkachse befestigen

Wichtig: Vor dem Abschleppen oder Ziehen des Mähdreschers immer den Korntank leeren !

Bedienungsanleitung beachten: 

New Holland, Mähdrescher- CR 9060-90 ELEVATION

Fahrzeuge – steuern und bedienen…
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Bedienungsanleitung beachten: New Holland, Häcksler FR 9040-90

Fahrzeuge – steuern und bedienen…
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Unfallbeispiele aus der Praxis:

Hinweisschild am

Hubarm für die

Fräswalze.

Maschinen
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Der Junge 

wurde von seiner Mutter

vor dem Antrieb

auf dem Boden 

liegend aufgefunden.

Glück im Unglück

Der Schieber befand sich kurz vor 

seiner Endstellung als der Junge 

eingezogen wurde.

Nach dem Erreichen der 

Endstellung fuhr der Schieber 

wieder zurück und befreite das 

Kind.

Maschinen; Beinahunfall
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Unfall-Nr.: 40671130 

Unfalltag: 16.01.07 

Unfallort: Mfr 

Ersteller: Siemandel 
 

 

Folgen des Unfalls:
 Schwere Quetschung der linken Hand

 Brüche, Sehnenverletzungen

 3 Monate Krankenhaus

Hydraulischer 
Holzspalter 

Maschinen

Unfallbeispiele aus der Praxis:
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Maschinen; Eigenbau

Auszug aus dem Unfallbericht: 

Unfall beim Aussähen von Kartoffelsetzlingen

Förderband angetrieben über Zapfwelle vom John Deere

Verstorbene war zwischen Traktor und Hänger, nahe der Antriebswelle

Kleidungsstück wurde offensichtlich erfasst, Frau wurde ausgehebelt und durch die Luft geschleudert

durch Anschlag der Beine am Anhänger wurden die Beine abgerissen

Verstorbene war sofort tot

Schutzvorrichtung nicht vorhanden
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Was ein Konstrukteur wissen muss:
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Was ein Konstrukteur wissen muss:
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Mindestabstände (nach EN 349)
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Obere Gliedmaßen - Sicherheitsabstände (ISO 13857)
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STOP-Prizip
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GS CE
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Unfallstatistik:

 Jeder 2. Unfall kostet mehr 
als 1000€

 Jeder 3. Unfall führt zu einer 
Rente

 Senioren verunglücken 
besonders oft und schwer

Weg von der Leiter

… nicht ohne Grund!

78
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Zugang für 
Behälter

Weg von der Leiter

Wo kommen bisher Leitern zum Einsatz?
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Weg von der Leiter

Arbeiten von einer Ebene aus

 Scheiben reinigen

Problem gelöst!
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Weg von der Leiter

Treppen statt Leitern – Zugang zum Biogasbehälter
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Weg von der Leiter

Treppen statt Leitern – Reinigung, Wartung, Reparatur
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Weg von der Leiter

fahrbare Arbeitspodeste mit Stufenaufgang
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Weg von der Leiter

Vergabe von Arbeiten in großer Höhe
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Weg von der Leiter

Vergabe von Arbeiten in großer Höhe
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Weg von der Leiter

Bauarbeiten: Gerüsttreppenhäuser verwenden
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Weg von der Leiter

unsichere Staffeleien und Leitern entfernen
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Weg von der Leiter

unsichere Staffeleien und Leitern entfernen
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Weg von der Leiter

Im Obstbau auf Leitern komplett verzichten 
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Weg von der Leiter

Im Obstbau auf Leitern komplett verzichten
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Weg von der Leiter

Im Forst auf Leitern komplett verzichten
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Weg von der Leiter

Im Forst auf Leitern komplett verzichten

Seil möglichst 
weit oben anhängen!

 mind. auf 5m
 optimal im oberen 

Drittel
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Leitern

Leiternzubehör
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Leiter
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Leiter
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Leitern

Leiternzubehör
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Leitern

Leiternzubehör
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Leitern

Leiternzubehör
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Broschüre „Sicher Arbeiten“
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Tierhaltung
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Unfallbeispiele aus der Praxis:

Unfall-Nr.: 317 089 26

Unfalltag: 31.07.02

Unfallort: Mfr

Ersteller: Siemandel

Auszug aus dem Unfallbericht:
• Die Verletzte wollte den Bullen um einen Standplatz 

versetzen

• Sie bückte sich vor dem Bullen um dessen Kette zu 

lösen. Als ihr die Kette aus der Hand rutschte, erschrak 

der Bulle und riß ihr mit dem Horn den Hals auf.

• Die Verletzte hatte großes Glück. Es wurde keine 

Schlagader verletzt.

Seit dem Unfall funktionieren die Stimmbänder nicht 

mehr.

Tierhaltung
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Tierhaltung

Durch tiergerechte Haltungsformen können Rinder ihre natürlichen 

Verhaltensweisen wieder ausleben. Der Tierbetreuer muss darauf eingestellt 

sein. Die SVLFG bietet daher Seminare für Rinderhalter an, welche dieses 

Thema zum Inhalt hat.

Die Seminare werden in der Fläche angeboten. Es werden Räumlichkeiten 

für den Theorieteil am Vormittag und ein geeigneter Laufstall am Nachmittag, 

für Praxisvorführungen benötigt. Teilnehmerzahl zwischen 10 und 20 

Teilnehmer.

Setzen sie sich mit uns in Verbindung

Ansprechpartner:

Wolfgang Schatz, Mobil: 01739147542, Email: wolfgang.schatz@svlfg.de
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Waldarbeit
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Bau

Auszug aus dem Unfallbericht:

Der Verletzte wollte eine Dachreparatur durchführen. Er ging ohne Laufstege und 

Anseilschutz auf das Dach. Eine Platte brach und er stürzte ca. 3m tief ab. Weil 

altes Stroh unter der Unfallstelle lag, ging der Unfall noch glimpflich ab. Weitere 

Arbeit ohne Schutz untersagt, Dach soll jetzt von Firma erneuert werden.
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Kind stürzt beim Spielen am 

Fahrsilo, durch gerissenes 

Kunststoffseil in das Silo

Schwere Kopfverletzungen

kein landw. Unfall

Fahrsilo
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Geb.-Datum: 1961

Unfalltag: 02.07.06

Landkreis: AN

TAB Haberkamm

Aufschlagbereich des Kopfes

Lage des Kopfes als der UV

gefunden wurde

Fahrsilo

Auszug aus dem Unfallbericht: 

UV (BU) zog die Abdeckplane zurück und räumte mit einer Gabel schlechte Maissilage von der 

Oberseite des Silostockes.

Dabei stürzte er aus 2,5 m vom Silostock in die benachbarte Silokammer auf den betonierten Boden.

schwere Kopfverletzungen (Schädelbasisbruch)
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x

Weg von der Leiter

Treppen statt Leitern – Aufstieg zum Fahrsilo
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Sicherheitsschuhe:

normale Landwirtschaft: S 2; S 4

mit Bauarbeiten: S 3; S 5

Atemschutz:

Staub: FFP 2

A2P3Pflanzenschutz:

Sicherheit für Forstarbeiten:

Schnittschutzhose:

Forsttiefel:

Helm mit Gesichts- und 

Gehörschutz:

Schnittschutzklasse der Schnittschutzhose:

Klasse 0 = 16m/s Kettengeschwindigkeit

Klasse 1 = 20m/s Kettengeschwindigkeit 

(Standard)

Klasse 2 = 24m/s Kettengeschwindigkeit

Klasse 3 = 28m/s Kettengeschwindigkei

PSA



SVLFG | Bereich Prävention

Der Test gemäß EN 388 (mechanische Risiken) wird durch das Piktogramm und  

die Leistungsstufen angegeben:

Abriebfestigkeit , Schnittfestigkeit , Weiterreißfestigkeit, Durchstichkraft 

Der Test gemäß EN 374-2 gibt an, ob der Handschuh frei von Löchern und laut 

Definition in der Norm damit dicht gegen Mikroorganismen ist. Es wird in der 

Fertigung auf AQL-Niveaus geprüft. Wenn angegeben bedeutet:

Leistungsstufe 1: AQL 4,0, Leistungsstufe 2: AQL 1,5, Leistungsstufe 3: AQL 

0,65

Der Test gemäß EN 374-3 gibt an, wie lange der Handschuh gegen bestimmte 

Testchemikalien Schutz bietet (Zeit zum Durchbruch):

min 10 Min. Leistungsstufe 1; min 30 Min. Leistungsstufe 2;

min 60 Min. Leistungsstufe 3; min 120 Min.; Leistungsstufe 4;

min 240 Min. Leistungsstufe 5; min 480 Min. Leistungsstufe 6

Das Piktogramm „Chemikalienfestigkeit“ muss von einem dreistelligen 

Buchstabencode begleitet sein. Dieser bezieht sich auf die drei Chemikalien 

(aus einer Liste von zwölf definierten Standardchemikalien), für die eine 

Durchbruchszeit von mindestens 30 Minuten ermittelt wurde. 

Das Piktogramm „Geringe Chemikalienfestigkeit“ oder „Wasserdichtigkeit“ 

muss für die Handschuhe verwendet werden, die zwar den Penetrationstest 

bestehen, aber nicht bei mindestens drei Chemikalien der Definitionsliste eine 

Mindestdurchbruchszeit von 30 Minuten erreichen. 

Quelle: www.allprotec.de

PSA
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Maschinen Verhalten
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Verhalten
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Verhalten
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Piktogramme

Gebotszeichen

Hinweisende Sicherheitstechnik
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Welche Gefahren

werden bewusst 

wahrgenommen?

Tiere18 %

steiles Gelände15 %

Gefahren f. Kinder12 %

Absturz10 %

Forstarbeiten8 %

Leitern8 %

keine22 %

35 % Maschinen

Gefahrenbewusstsein
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GefahrenbewusstseinGefahrenbewusstsein
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Gefahrenbewusstsein
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STIMMT DAS?

Gefahrenbewusstsein
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Die Bäuerin/
der Bauer sagt:

70%

30%

JA NEIN

Die Kontrolle
ergibt:

30%

70%

JA NEIN

Gefahrenbewusstsein
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Die Kontrolle
ergibt:

85%

JA NEIN

15%

NEIN

65%

25%

JA

10%

weiß nicht

Die Bäuerin/
der Bauer sagt:

Gefahrenbewusstsein
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Die Kontrolle
ergibt:

71

%

JA NEIN

29

%

Was meinen die
Bäuerinnen/Bauern?

82

%

18

%
JA NEIN

Gefahrenbewusstsein
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Erfolg ist nicht 
greifbar

bringt 

Zeitverlust

strengt 

an

langfristig 

erfolgreicher

ist oft erfolgreich

bringt 

Zeitgewinn

ist 

bequem

Sicherheitsbewusstsein
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit.

Für weitere Fragen stehen wir gerne jederzeit zur Verfügung.

Tel.: 0561 78514912

Handy: 01739147542

e-mail: wolfgang.schatz@svlfg.de

www.svlfg.de


